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kämpfen hat. Die Elogen der in den Norden zurückgekehrten Gäste
fanden auch ihren Ausdruck in der Presse und beschworen die
lächerlichen Pressefehden herauf.

Ist der Vorwurf, das Überschußgebiet Bayern schlemme in
Fleisch, etivas arg übertrieben, so ist die andere im der außerbaye¬
rischen Presse wiederholt zu treffende Behauptung, daß Bayern in¬
folge der außerordentlich guten Selbstversorgung seine Verpflich¬
tungen gegenüber Außerbayern nicht erfüllen könne, ganz unhalt¬
bar. Bayern ist vielmehr seinen Verpflichtungen
in loyalster Weise nachgekommen. Nur einige Ziffern!

In der Zeit vom 16. Oktober 1916 bis 31. Dezember 1918 hat
Bayern zur Versorgung der Zivilbevölkerung ans Reich geliefert:

nach Großvieh Kälber Schweine
Stck. Stck- Stck.Sachsen. 21 549 33 410 3 901Baden. — 921 —

Summe: •

~
. . . 21 549 34 331 3 901

Die Gegenüberstellung der Aus- und Einfuhr Bayerns in der
Zeit vom 23. Januar 1916 bis 31. Dezember 1918 ergibt ferner eine
M e h r a u s f u h r von folgenden Mengen Fleisch, Wild, Geflügel,
Kaninchen:

4 768 Hasen 169 050 Stück Geflügel
3 486 Rehe 12 016 „ Kaninchen

108 Rotwild 990141 kg rohes Fleisch itnb Fett
36 Schwarzwild 2 636 068 „ verarb. Fleisch und Fett.

Dazu kommen die Schlachtviehlieferungen ans Feldheer.
Alle Bundesstaaten werden mit der gleichen relativen Quote zur
Viehaufbringung für den Gesamtbedarf herangezogen. Bayern
brauchte nun während des Krieges nicht in entsprechendem
Maße an die Zivilbevölkerung außerbayerischer Bedarfs¬
gebiete zu liefern, mußte aber dafür, diese Gebiete ent¬
lasten und in desto größerem Umfange das Feld¬
heer beliefern. Seit Errichtung der Viehsammelstellen
(15. November 1915) bis Ende 1918 wurden für das Feldheer
aus Bayern ausgeführt: 1346376 Stück Großvieh,
156077 Schweine, 170980 Schafe. Dazu kommen noch
diejenigen Vieh- und Fleischmengen, die auf dem Wege des Schleich¬
handels Bayerns Grenzen überschritten.

Weiter wird bei Beurteilung der Leistungen aus dem Viehbestand
Bayerns außer acht gelassen, daß Bayern in beträchtlichen Mengen
tierische Produkte, nämlich Fett, Feintalg, Butter, Käse,
Quark usw. ans Reich liefert. Bei „Zahn, Bayern und das Reich
in der Kriegsernährungswirtschaft", finden sich folgende Angaben:


	-

